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7Martina Baleva
Den männlichen Balkan gibt es nicht
Überlegungen zum visuellen Balkanismus als
bildgeschichtliche Kategorie
Einen männlichen Balkan - wie ihn Maria Todorova für textuelle Diskurse dia-
gnostiziert hat 
- 
gibt es aus Sicht visueller Darstellungen nicht. Diese Feststellung
ist Anlass, nach der geschlechtlichen Zuschreibung des Balkans in visuellen Bildern
zu fragen und das Potenzial dieser Zuschreibung als mögliches Differenzkriterium
zum visuellen Orientalismus auszuloten. Der Aufsatz ist ein Versuch, den Balka-
nismus als eigenstöndige visuelle Kategorie zu konzeptualisieren und ihn anhand
gendertheoretischer Übeilegungen vom visuellen Orientalismus abzugrenzen. Dabei
wird argumentiert, dass der visuelle Balkanismus einen spezifschen Entwurf von
Weiblichkeit im Unterschied zum Orientalismus hervorgebracht hat, der sich vom
orientalistischen Typus jedoch nicht essenziell als vielmehr graduell unterscheidet.
Textueller und visueller Balkanismus
In ihrer paradigmatischen Diskursanalyse Imaginingthe Balkans entlarvte Maria
Todorova den 
'Balkan< mitsamt den daraus abgeleiteten Begriffsderivaten 
>Bal-
kanisierung< und >Balkanismus, als ein Konstrukt >westlicher< Imagination.'Der
Balkan fungiere demnach als Negativfolie, vor der sich der >Westen< abhebe, er
sei das ,Andere, des europäischen Selbst, oder wie es die deutsche Übersetzung
im Untertitel auf den Punkt bringt: >Europas bequemes Vorurteil<." Der Bal-
kanismus 
- 
so die retrospektive Definition von Todorova in einer aktuelleren
Publikation 
- 
drücke die Idee aus, dass Erklärungsansätze zum Phänomen Süd-
osteuropa bzw. Balkan oft aufeinem unerschütterlichen System aus Stereotypen
beruhen, die den Balkan unabwendbar in eine kognitive Zwangsjacke stecken.3 Das
r Maria Todorova: Imagining the Balkans, z. überarbeitete Auflage, Oxford zoog (1992).
z Die deutsche Übersetzung erschien unter dem Titel: Die Erfindung des Balkans. Europas
bequemes Vorurteil, Darmstadt 1999.
3 Maria Todorova: Balkanism and Postcolonialism, or On the Beauty of the Airplane View. In:
Costica Bradatan, Serguei Oushakine (Hg.): Marx's Shadow. Knowledge, Power, and Intel-
lectuals in Eastern Europe and Russia, Lanham zoro, S' 175-196, hier S. 176.
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Obwohl Todorova ihre These vom >männlichen< Balkan ausschließlich auf der
Analyse von Textdiskursen stützt, zieht sie im Falle der geschlechtsspezifischen
,lrbgrenzungzum Orient eine Aussage derbeiden türkischen Kunsthistorikerinnen
Semra Germaner und Zeynep Inankur über die visuelle Dimension des Orien-
talismus als Beispiel heran.e uscenes of harems, baths, and slave markets were
for many Western artists a pretext by which they were able to cater to the buyer's
prurient interest in erotic themes. [...] Such pictures were, of course, presented to
Europeans with a >documentary< air and by means of them the Orientalist artist
could satisfy the demand for such paintings and at the same time relieve himself
of any moral responsibility by emphasizing that these were scenes of a society
that was not Christian and had different moral values.<'o Es ist offenbar gerade
die Malerei, in der sich die >Weiblichkeit< des Orients als verdichteter Diskurs
und als zentrales Thema des Orientalismus manifestiert."
Indessen habe der Balkan gerade aufgrund seiner geografischen und histo-
rischen Konkretheit, die einer artifiziellen Einbildungskraft im Wege stehe, kaum
eine romantisierte Überhöhung und damit eine weibliche Metaphorisierung
seiner Darstellungen erfahren. Mit Ausnahme der kurzlebigen Enthusiasmusbe-
kundungen gegenüber der Region seitens westlicher Philhellenisten und mittel-
europäischer Panslawisten in den rSzoer und r86oer Jahren entbehre die Region
jegliche sexualisierte, mithin weibliche Konnotation.'" Unabhängig davon, dass
Sexualisierung nicht allein der Repräsentation des weiblichen Geschlechts vor-
behalten ist, sondern dass auch das Maskuline sexualisiert werden kann, wie
weiter unten gezeigtwird, ist das Fazit von Todorovakutz und bestimmt: Der
Balkan habe eine ausgeprägt männliche Ausstrahlung. Und diese sei stets negativ
konnotiert: >It is a distinctly male appeal the appeal of medieval knighthood, of
arms and plots. [...] In practically every description, the standard Balkan male is
Orientalism, Occidentalism, and the Control of Women. In: Cultural Dynamics z (rg8g)'
S. gzg-:s s. Linda Nochlin: The Politics ofVision, London r99r. Mit der Dekolonisierung des
Orients und verstärkt seit den Anschlägen aufdas World Trade Center geht eine Anderung
der Vorstellung von einer freizügigen Sexualität einher. Die Sexualität der islamischen Frau
wird zunehmend als kontrolliert imaginiert und dargestellt. Siehe dazu etwa Neil MacMa-
ster, Toni Lewis: From vieling to hlpervieling. In: European Studies r8 (tgq8)' S. L2r-135.
9 Todorova zoog (wie Anm. r), S. 13.
ro Semra Germaner,Zeynep Inankur: Orientalism and Turkey, Istanbul 1989, S. 42.
rr Die kunsthistorische Literatur zum Orientalismus ist wie die feministische Orientalismus-
Literatur ebenfalls überbordend und kann hier nur beispielhaft genannt werden. Görard-
Georges Lemaire: Orientalismus. Das Bild des Morgenlandes in der Malerei, Hagen zoo5;
Nicholas Tromans (Hg.): The Lure of the East: British Orientalist Painting, London zoo8. Eher
unkritisch Roger Diederen, Dar,y Depelchin (Hg.): orientalismus in Europa. von Delacroix
bis Kandinsky, München zoro.
rz Todorova z,oo9 (wie Anm. r), S. r+.
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Bild vor allem der unablässigen Darstellung ausgerechnet von skandalträchtigen
Motiven verdankt, war eine der Schlussfolgerungen aus der Analyse sowohl von
Werken der Malerei als auch einer Reihe populärer Bilder westlicher Proveni-
enz. Mit der geschlechtlichen Konnotation des Balkans habe ich mich damals
zugegebenermaßen nur vereinzelt beschäftigt, obwohl oder gerade weil die
zahlenmäßige Überpräsenz von Frauendarstellungen für mich ein offensicht-
licher Indikator dafür war, dass in Bildern der Balkan mehrheitlich als weiblich
repräsentiert wird. Damit stellt sich die Frage, ob die These vom >männlichen<
Image des Balkans einer Überprüfung aus Sicht des Bildlichen standhalten kann.
Existiert also ein Charakteristikum des visuellen Balkanismus im Unterschied
zur textuellen Bestimmung des Begriffs als >weiblich<? Und lassen sich die visu-
ellen Diskurse Balkanismus und Orientalismus anhand geschlechtsspezifischer
Zuschreibung voneinander abgrenzen, wie dies für die textuellen Diskurse in
Anschlag gebracht worden ist?
Über einen visuellen Balkanismus in Anlehnung an den visuellen Orienta-
lismus ist meines Wissens bislang nicht nachgedacht worden. Folgende Aus-
führungen sind ein erster Versuch, den Balkanismus als einen eigenständigen
visuellen Diskurs zu konzeptualisieren.'7 Eine entscheidende Frage dabei ist, ob
bildliche Darstellungen vom Balkan einen spezifischen Entwurf von Weiblichkeit
im Unterschied zum Orientalismus aufiareisen. Die Antwort darauf wird helfen,
beide Diskurse voneinander abzugrenzen. Meine These lautet, dass der visuelle
Balkanismus ebenso wie der Orientalismus einen bestimmten Typus von Weib-
lichkeit entworfen hat. Doch die Frage nach dem Unterschied zwischen den beiden
Entwürfen ist keine Frage nach der Essenz, sondern nach dem Grad. Mit >visu-
ellen Balkanismus< bezeichne ich einen westlichen Diskurs der Dominanz, der
über visuelle Bilder geflihrt wird. Darunter verstehe ich das gesamte >westliche<
System von Bildmedien und Visualität, die an der Konstruktion, Distribution
und Wahrnehmung eines vergeschlechtlichten und ethnifizierten Balkanbildes
beteiligt waren und sind: von den klassischen bildenden Künsten wie Malerei,
Druckgrafik, Zeichnung sowie Skulptur und den neueren Kunstmedien wie Video,
Installation und Performance bis hin zu den reproduktiven Massenmedien wie
dem Holzstich der frühen Presseillustration, Fotografie, Postkarte, Film etc. Im
Folgenden beschränke ich mich jedoch auf mustergültige Beispiele der Malerei aus
dem 19. Jahrhundert, wiewohl sich diese durch eine Reihe inhaltlicher ffiiffirale
uirrat;n""",äiäbi3iheute nichts an ihrer Gültigkeit eingebüßt haben und die ich
r7 Den Begriff des >visuellen Balkanismus< habe ich in zwei aufeinander folgenden Vorlesungen
zum >Balkanismus in der Kunst- und Bildgeschichte des 19. Jahrhunderts< im Herbstseme-
ster 2014 an der Universität Bern und im Frühjahrssemester 2or5 an der Universität Basel
entwickelt. Zum komplementären Phänomen einer genuin visuellen Kultur des Balkans siehe
Karl Kaser: Andere Blicke. Religion und visuelle Kulturen auf dem Balkan und im Nahen
Osten, Wien u. a. 2013.
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Abb. r:
Eugöne Delacroix, Das
Massaker von Chios,
ß24, Öl auf Leinwand,
4rg x 354 cm, Paris,
Mus6e National du
Louvre.
Abb. z: Antoni Piotrowski, Das Massaker von Batak, 1892, Öl auf Leinwand, r83 x 283 cm,
Sofia, Nationalgalerie für Ausländische Kunst, Foto: Todor Mitov zoo7.
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Während Delacroix mit seinem Massaker-Bild auf die Darstellungvon extre-
men menschlichen Zuständen und Affekten zielt, zeugt Piotrowskis Gemälde
von forensischer Sachlichkeit und emotionaler Distanz zum Gewaltakt. Anders
als Delacroix war der Pole ein Kenner der Region und zudem ein Künstler mit
wissenschaftlichem Anspruch. Er begab sich persönlich an den Tatort, sprach
selbst mit den Überlebenden des Massakers und ließ diese nicht zufilligvor dem
fotografischen Apparat posieren, um gewissermaßen objektivierbare Vorlagen mit
belastbaren Daten für sein Gemälde zu schaffen." Das Vorgehen von Piotrowski
ist das des Ethnologen auf Feldforschung, der zugleich gewissenhafter Histori-
ker und investigativer |ournalist ist." Ganz im Sinne des Historismus konnte er
allein auf diesem Weg ein glaubwürdiges Historienbild des Massakers entwerfen.
Ein wichtiger Teil dieses Wahrheitsanspruches, wie ]oan Delplato für Werke des
Orientalismus feststellt, bestand in der Repräsentation von Informationen und
Wissen, die für die Augenzeugenschaft des Autors und damit für die Objekti-
vität seiner Darstellung bürgen.a Sein Wissen über Schauplatz und Tathergang
des Massakers von Batak demonstriert Piotrowski in der Wiedergabe des topo-
grafischen Terrains und einiger Figuren, die er geradezu unverändert von seinen
fotografischen Vorlagen auf die Leinwand überträgt. Ebenso wichtig ist die eth-
nografische Akribie, mit der die Gruppe der muslimischen Täter dargestellt ist,
die genauso gut Studienobjekte der männlichen Kleidungssitten auf dem Balkan
hätten sein können. Neben den toten, lediglich in weiße Gewänder gehüllten
Frauenkörpern, die jegliche ethnische Merkmale entbehren, hebt sich die eth-
nografische Schilderung und damit die Ethnizität und Konfession der Täter als
Essenz der Gewalt umso deutlicher ab. Exotische Kleidung, Turban und Kopftuch
fungieren hier nicht nur als positivistische Chiffren, welche die Authentizität der
Szene garantieren. Sie suggerieren zugleich die Andersheit des balkanischen Set-
ting und ethnisieren gleichsam die Gewalt an den Frauen, die einer ganzen Ethnie
und Religion, nämlich den >Türken< überantwortet wird. Die auf dem Boden lie-
genden, teilweise entblößten oder gänzlich nackten weiblichen Leichen, allesamt
hellhäutig, jung und schön, mit zerrissenen Kleidern, tragen unmissverständliche
Zeichen von Vergewaltigung. Manche Körper sind gar gefesselt oder enthauptet,
sodass sich das Morbide mit sadomasochistischen Assoziationen mischt. Die
zr Ausführlich zur Genese und Interpretation des Gemäldes siehe Martina Baleva: Das Bildvon
Batak im kollektiven Gedächtnis der Bulgaren. In: Baleva, Brunnbauer zooT (wie Anm. zo),
s. tz-+t.
zz Piotrowski war neben seiner Tätigkeit als Historien- und Genremaler auch Zeichnerkorre-
spondent für eine Reihe europäischer illustrierter Zeitungen. Siehe dazu Baleva zorz (wie
Anm. 16), S. 167 f., sowie den AufsatzvonDimitär G. Dimitrov: Antoni Piotrowski als Maler
und Reporter. In: Baleva, Brunnbauer (wie Anm. r8), S. S6-6g.
z3 loan Delplato: Multiple Wives, Multiple Pleasures: Representing the Harem, 1800-1825,
London ,t. a, zooz, S. 25.
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In ihrer Studie zur Repräsentation des Harems in England und Frankreich hat
|oan Delplato auf den nationalen Unterschied in der Interpretation des Motivs
hingewiesen. Während französische Darstellungen einen ausgesprochen erotischen
Charakter aufweisen würden, lägen englische Künstler den Schwerpunkt auf die
Wissenschaftlichkeit der Darstellung. Erstere - so die These Delplatos - seien an
der Fetischisierung des weiblichen Körpers, des ihn umgebenden Luxus, mithin
an dem Sinnlichen interessiert. Die >wissenschaftlichen< Harem-Darstellungen
indessen würden die handwerkliche Perfektion und Präzision in der Wieder-
gabe betonen, die eng an die mimetische Leistung der Fotografie, aber auch an
die Ethnografie geknüpft sei.'7 Diese stilistische Unterscheidung lässt sich auf die
Darstellungen des Massakers als sexualisierter Topos des visuellen Balkanismus
übertragen. Delacroix'Bildfindung ist der sinnlichen Interpretation verpflichtet,
während Piotrowski als Vertreter einer verwissenschaftlichten bzw. ethnogra-
fischen Asthetik verstanden werden kann. Im visuellen Balkanismus verdankt
sich diese stilistische Unterscheidung allerdings weniger nationalen Eigenheiten
als vielmehr zeitlichen Entwicklungen. Als Romantiker bemüht sich Delacroix
um die Darstellung eines möglichstbreiten Spektrums von extremen physischen
und psychischen Gefühlen samt sämtlichen erotischen Obertönen. Piotrowskis
Massakerdarstellung steht dagegen im Zeichen des ästhetischen Positivismus der
historistischen Malerei mit ihrem Projek der mimetischen Nachahmung, in der
der Balkan als pathologischer Fall von Sexualität geschildert wird.
Unabhängig von solchen stilistischen Dichotomien und historischen Unter-
schieden haben Darstellungen des Massakers eines gemeinsam, das den visuellen
Balkanismus auszeichnet: In den westlichen Entwürfen des Balkans geht es nicht
um versöhnende Sinnstiftung, sondern um das leidvolle Scheitern durch rohe
Brutalität, das im Motiv des Massakers seinen Niederschlag findet. Was dem
Massaker seine spezifisch >balkanischen< Zige verleiht, ist dessen Repräsenta-
tion als sexueller Gewaltakt. irvin Cemil Schick hat darauf hingewiesen, dass in
westlichen Berichten und Repräsentationen von nationalen Konflikten auf dem
spätosmanischen Balkan eine auffällige Verschränkung von Sexualität und Gewalt
zu beobachten ist.'8 Ihm zufolge fußen visuelle wie literarische Darstellungen von
Konflikten in der Region auf der Grundlage einer bereits existierenden kulturellen
Matrix aus geschlechtlichen und sexuellen Stereotypen, die für die Ziele westlicher
politischer Agenden 
- 
insbesondere im Philhellenismus - mobilisiert wurden.'e
Die ständige Aktualisierung dieser Matrix lässt sich für die panslawische Sache
seit den r86oer fahren, für die bulgarische Causa im Fall der >Bulgarian Horrors<,
z7 Delplato zooz (wie Anm. z3),S. zS.
z8 irvin Cemil Schick Christian Maidens, Türkish Ravishers: The Sexualization of National
Conflict in the Late Ottoman Period. In: Amila Buturoviö, Ders. (Hg.): Women in the Otto-
man Balkans. Gender, Culture and History, London n. a. 2oo7,S.273-3o5.
z9 Ebd.,5.273,295.
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Abb.3:
Eugöne Delacroix,
Das sterbende
Griechenland auf
den Trümmern von
Messolunghi, 1826,
Öl auf Leinwand,
2o9 x 147 cm,
Bordeaux, Musöe des
Beaux-Arts.
Nina Athanassoglu hat gezeigt, dass Delacroix' >Freiheit< formal und inhaltlich der
kurz zuvor entstandenen Allegorie Griechenlands entstammt,3'doch hat der fran-
zösische Maler die balkanische Volksallegorie als das >Andere< des europäischen
Selbst entworfen und damit die >weiblich< Andere mit der >ethnisch< Anderen
33 Nina Athanassoglou-Kallmyer: Delacroix zwischen >Griechenland< und >Die Freiheit<.
Anmerkungen zur politischen Allegorie im Frankreich der Restaurationszeit. In: Stefan
Germer, Michael Zimmermann (Hg.): Bilder der Macht. Macht der Bilder. Zeitgeschichte in
Darstellungen des rg. Jahrhunderts, München u . a. :..997,5.257-266. Die Autorin stützt ihre
These auf die Untersuchung von Hölöne Toussaint, die den Ursprung beider Bilder auf eine
Serie von Zeichnungen zum griechischen Aufstand aus den lahren tSzrlzz zurücKührt.
Diese gemeinsame Quelle verdeutlicht nach Athanassoglou den formalen und inhaltlichen
Zusammenhang zwischen beiden Allegorien, wobei die >Freiheit< als Erweiterung von >Grie-
chenlandn zu verstehen ist.
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Hansen, Catherine Needham und Bill Nichols sind Ethnografie und Pornogra-
fie strukturell verwandt, insofern es sich bei beiden um Diskurse der Dominanz
handelt. Doch während die Autoren Ethnografie als Bereich der grenzenlosen
Beobachtungbeschreiben, in der sich die Dominanzinder Kenntnisvom 'Ande-
ren< manifestiert und damit ein Bereich des triumphierenden wissens über das
,Andere, ist, sei Pornografie der Bereich, in dem sich die Dominanz im Besitz des
>Anderen, äußert, eine welt des grenzenlosen Triebs.37 In keinem anderen Typus
des visuellen Balkanismus ist die Verschränkung beider Bereiche - der Ethno-
grafie und der Pornografie - so offensichtlich wie in der Entführung respektive
ir"rg"r"ultigrrng des weiblichen Körpers. Seit Delacroix' >Massaker auf Chios< ist
dies das ubiquitäre Narrativ des stereotypen Denkens über den Balkan und dessen
symbolische Fassung. Die Entführungs- und vergewaltigungsallegorien der christ-
lichen Balkanvölker folgen der tiblichen sexuellen Metaphorik des visuellen Bal-
kanismus, in dem der Balkan als ein missbrauchter Frauenkörper imaginiert wird.
Das Ineinandergreifen von ethnografischer Kenntnis und sexueller Beherr-
schung des >Anderen, als Diskurs der Dominanz soll abschließend an zwei emble-
matischen werken des visuellen Balkanismus aufgezeigt werden, die als Propa-
gandawerke im Kontext der panslawistischen Bewegung und des Russisch-os-
manischen Krieges ßZZlZSentstanden sind: |aroslav Öermäks >Entführung einer
Herzegowinerin<38 und die vergewaltigungsszene von Konstantin Makovsky
oBulgarische Märtyrer<. Beide Gemälde rekurrieren auf Konflikte mit konkreter
Zeitlichkeit und Geografie und in beiden ist die Verschränkung von Ethnografie
und Pornografie rhetorisches Mittel der Repräsentation der christlichen Balkan-
völker. Nicht zufällig zählt irvin cemil Schick die Entführungsszene von faroslav
Öermäk zu den over-the-top-Bildern der Ethnopornografie mit ihrer ostentativ
Akademie, Franzzveiina.Die nach seinen vorlagen publizierten Holzstiche statten die her-
zegowinische Frau mit durchaus heldenhaften Zügen aus. Näheres zu beiden Blättern samt
Abbildungen in Baleva zorz (wie Anm. 16), s. r16 f. sowie Abb.7o und 7r. Auch die montene-
grinische Frau wird gelegentiich zur Kämpferin stilisiert, siehe dazu ebd', S. 8z ff' sowie Abb' z8'
:z ähristian Hansen, Catherine Needham, Bill Nichols: Pornography' Ethnography and the Dis-
courses of Power. In: Bill Nichols: Representing Reality. Issues and concepts in Documentary,
Bloomington IN r99r, s. zro-zz8,hier s. zrz, z:.8.zum Begriff >Ethnopornografie< siehe
auch die Online-publikation von Neil L. Whitehead, Peter Sigal (Hg.): Ethnopornography,
ohne ort und jahr, (https://www.academia.edu/r69o99lEthnopornography, letzter ztgriff 23.
juni zot5). Speziell zum Balkan siehe den unpublizierten Aufsatzvon Tomislav Z. Longinoviö:
Ethnic Pornography in the Balkans: National Identity as S/M, der mir freundlicherweise'
allerdings kurzfristig vom Autor zu verfügung gestellt wurde, sodass dessen Erkenntnisse
nicht mehr in die hier dargeiegten Überlegungen einfließen konnten'
38 Dass solche Bildmotive nicht nur ideologisch verbrämt waren, sondern auch einen Kunstmarkt
bedienten, zeigt sich an einer kleineren Replik der Entführung, die unter dem Titel >Entfüh-
rung einer Montenegrinerin< bekannt ist. Ausführlich zur Konvertierbarkeit des Motivs und
der unterschiedlichen ethnischen Zuschreibung siehe Baleva zotz (wie Anm. 16), s. 4q ff.
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als heiliger Mutterleib konnotiert ist. Der schwarze und kraftstrotzende, mithin als
hypersexuell konnotierte Männerkörper wird als der islamische Eroberer meta-
phorisiert, der das Sakrileg begeht, in dem er den heiligen Boden entweiht.
Die rhetorische Figur des islamischen Sakrilegs gegen den Balkan als entweih-
ter christlicher Boden, der vom geschändeten Frauenleib verkörpert wird, hat in
der Allegorie Bulgariens von Konstantin Makovsky seinen emblematischen und
zugleich obszönsten Niederschlag in der Malerei gefunden (Abb. 5). umso bemer-
kenswerter ist, dass der bulgarisch- und russischsprachige Wikipedia-Eintrag zum
Lemma >Sakrileg< mit Makovskys Gemälde illustriert sind.4'Vom lateinischen
Abb.5:
Konstantin E.
Makovsky, Bulgarische
Mdrtyrer,ß77,
Öl auf Leinwand,
2o7 x r4t cm, Minsk,
Nationalgalerie der
Republik Weißruss-
land.
4r Siehe die entsprechenden Wikipedia-Einträge zum bulgarischen Begriff>CeerorarcrBo<<
bzw. zum russischen >cs.f,rorarcrron: https://bg.wfüpedia.org/wiki/csetotarcrso; https:/i
ru.wikipedia.org/wiki/Cssrorarcrso (Letzter Zttgriff: 27. Juni zors).
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unterscheidet, ist dessen spezifischer Entwurf von Weiblichkeit, die im Körper der
entführten, mit einem Wort versehrten Frau
ist der unversehrte und
konstitutiv.aa Die Verschränkung von Gewalt und Sexualität
ist allerdings kein alleiniges Merkmal des visuellen Balkanismus, sie ist auch Teil
des Orientalismus-Diskurses. Doch während sexuelle Gewalt im Orientalismus
implizit ist, ist sie im Balkanismus expliziter Darstellungsgegenstand. Die Frage
nach der Differenz zwischen Balkanismus und Orientalismus als bildgeschichtliche
Kategorien ist deshalb keine Frage nach den unterschiedlichen geschlechtlichen
Zuschreibungen des jeweiligen Raums und seiner Essentialisierung, sondern nach
dem Grad und der Quantität der sexuellen Beherrschung des Frauenkörpers durch
den Mann, die in Werken des visuellen Balkanismus ostentativ zur Schau gestellt
wird. Die rhetorische Figur eines derart sexualisierten Balkans ist das sensations-
trächtige Motiv der Ethnopornografie, in dem ein Volk jeweils zum Metonym für
den universellen Vergewaltigten und zum universellen Peiniger wird. Die symbo-
lische Identität von versehrtem Frauenkörper und entweihtem Territorium wird
sowohl im Motiv des Massakers als sexualisierter Topos als auch im Motiv der
vergewaltigten Frau als sexualisierter Typus des visuellen Balkanismus konsequent
durchdekliniert. Dem Balkan wird dabei die topografische Eigenschaft des bluti-
gen Bodens des Massakers sowie der vergeschlechtlichte Typus der gewaltsamen
Entführung bzw. Vergewaltigung zugeschrieben.
Sexualisierte europäische Vorstellungen vom Balkan haben im Dienste poli-
tischer Agenden einen ganzenKorpus von ethnopornografischen Bildern hervor-
gebracht, die die Region in unmissverständlichen geschlechtlichen und sexualisier-
ten Kategorien beschrieben haben. Diese dienten nicht zuletzt der Konstruktion
räumlicher Differenzen. Eine derart konstruierte Geografie der Kontraste habe
- 
so Schick 
- 
Europa dazuverholfen, sich imZuge einer forcierten geografischen
Expansion als dominierende Macht zu verorten.a5 Ethnografie und Pornografie
als Diskurse der Dominanz über das >Andere< verhalfen dazu, iene fiktionalen
44 Die Bedeutung des unversehrten weiblichen Körpers im Orientalismus manifestiert sich
insbesondere im Sklavenmarkt, der neben dem Harem bzw. dem >orientalischen< Bad und
der Bauchtänzerin zu den wichtigsten Motiven der Repräsentation des >Orients< gehört. Die
überprüfung des körperlichen Zustandes von Sklavinnen durch den männlichen Käufer bzw.
Blick wie etwa der Zähne ist das wohl markanteste Zeichen dafür. Siehe etwa das Gemälde von
Jean-L6on G6röme: Sklavenmarkt, 1866, Sterling and Francine Clark Art Institute, William-
stown MA. Zum Motiv des Sklavenmarktes aus gendertheoretischer Sicht siehe etwa Viktoria
Schmidt-Linsenhoff: Sklavenmarkt in Kairo. Zur Verkörperung verleugneter Erinnerung in
der Malerei des Orientalismus. In: Franziska Frei Gerlach et al.: KörperKonzepte/Concepts
du corps. Interdisziplinäre studien zur Geschlechterforschung, Münster zoo3, s. 1o1-12o.
45 irvin Cemil Schick: The Erotic Margin. Sexuality and Spatiality in Alteritist Discourse, New
York u. a. 1999.
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Tafelteil 113
Tafel I: |oZe Pleönik, Der Obelisk im dritten Hof des Hradschin, Prag, ry23-t928,
Foto: Tanja Zimmermann.
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Tafelteil ll5
Tafel III: Tome AdZievski, Prometheus bzw. das Denkmal für die gefallenen Helden
Makedoniens, Skopje, zorz, Foto: Tanja Zimmermann.
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Tafelteil 117
Tafel V: >Krieger zu Pferd<. Im Hintergrund links die Hauptpost, Skopje,
Foto: Nada Boökovska.
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Tafelteil 119
Tafel VII: Alexander mit seiner Mutter Olympia. Im Hintergrund die monumentale
Statue Philips II., Skopje, Foto: Nada Boökovska.
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